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4 Meinem Freunde Rarl Satter :

  



    

  

    

 

Häftlinge.

Vom langen Gange im Landesgericht

Sieht man hinaus auf den Sträflingstraft.

Dort drückt fieh manches blafje Gejicht

Auf Schultern, in araues Zeug aejact,

In die Keniterjtäbe und plinzelt ms Mat.

Und unten im Hofe, Paar für Baar,

Um das Vierer von Sträuchern und tiiten Grün

Wandert, wie Tiere iM Kreis, eine Schar,

Und Hinter der Augen verlorenen Glühn

Randert mit ihnen, was draußen war.

Die beiden Soldaten, die Bojten jtehn,

_Wachen mr, dab feiner der Neihe entbricht.

Aber die Bilder, die mit ihnen drehu —

Sumer i Rreile — die jehen fie nicht,

Die beiden Soldaten, die Wache jtehn.

Und war's audy nur Elend, was jeder verließ —

Sest ahnen fie, ert, wie biel es war,

Dies: Elend, das immer nod) Freiheit hieß

Und jet ihren abjiel jo fremd wie das Haar

Bom Kopf/den-man jedem jcheren ließ.

Und ift ihrer feiner jo jer verruddt,

Dak night irgendwer feine Anjchuld bejchwört

Und für ihm betet md fir ihn Flucht

Hut Goti, ber mur die Reicher eryort

Und pie Armen preisgibt iid fie verjucht.

 

 
 



  

Und jeder von ihnen war einmal gut

Und hatte was lieb und hatte Scham, :
Bis pldglich ein Frembdes wie jähe Flut

Shn überfchwenmte und mit fi) nahm —

_ Stir diefen war’s Gold und für jenen war's Blut.

Mun gehn fie im Hofe Paar für Paar :

Um das Vieref von Sträudern und triftem Grün,

Immer im Kreis, eine brütende Schar,

Und hinter der Augen verlorenem Glühn
Wandert mit ihnen, was draußen war.
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Perfonen:

Per Unterfuchungsrichter.

Der Staatsanwalt.

Der Schriftführer.

Der Kanglift.

Die Zeugin Marie Dworat.

Der Zeuge Leopold Krigenberger.

Der Beihuldigte Anton Sichmeidler.

Ein Suftizjoldat.

  
 



    

 
 
 

Das Amtszinmer des Unterfuchungstichters-

die Thür auf den Gang. Sinfs von ihr ein braungejtrichener Kleider-

fajten. Nechts- von ihr ein jchmaler ebenfolder Waldhtiid. Su de

Mitte der Rechtswand einfliigelige braune Thür in die Abteilun

fanzlei. Rechts vorne an der Wand ein Stehpult, darauf das Kıyzifir

und die beiden Schtwurterzen. An der Linfswand ein grünüber genes

Sofa. Davor ein Tijd), auf dem Aftenjtöße md Gejegbiicher Liegen,

und zwei Fauteuils. Über diefer Gruppe an der Wanddas Bildnis

des Landesherrn. In der Mitte des Bühnenraums find zwei eben-

falls braungeftrichene Schreibtiiche aneinandergejchopen. Der redte

iit der des Unterfuhungsrichters. Bei ihmjteht ei groper, bequemer

aber fdon jeher abgenupter Zederfautenil. DerAinfe Sehreibtijd itt

der des Schriftführers. Bei ihm jteht ein eitjacher Holziefjel. Ein

ebenjolder Seffel befindet jich an der dem Rublifunt gugefehrten

Sijmaljeite des Unterfuchungsrichtertiiches. Auf ihm nehmer jpäter

die Zeugen und der Angeklagte Play. Win der dem Bublitum abge-

fehrien Schmalfeite des Unterfuchungstichtertijches jteht ein fleiner

Lederfautenil, den jpater der Staatsamvalt bemust. Auf dem Schreib-

tiich des Richters ein Telephonapparat, verjchiedene Drucjorten, Atten-

unijeblage ujw. - : es:

Wenn der Vorhang aufgegdngen ift, bleibt die Bühne einige

Augenblide leer. Dann teitt Mir) die Tür der Rechtswand aus der

Abteilungsfanzlei der Ranzlif/mit einem großen zufanmengebundenen

Wfienjtok ein, Den er auf/den Tijd des Unteriudungsridters legt

und jorgfdltig aufbindet. foe KRanzlift ift ein langer hagerer Menih

mit zimmerfarbenent Geftht und blonden Schnurbart. Er ift ärmlich

angezogen. Sein ganzes Gehaben und Ausiehen ijt jubaltern.

Während der Ranglijt mit dem Ordnen der Alten befdaftigt ijt,

tritt durch. die Mitpeltür im Hintergrumde der Unterfuchungsrichter (tu

folgenden furz „Nat“ genannt) ei.

Gr ijt eiMann gegen Fünfzig don mittelgroßer, Ichlanfer

jehniger Statir. Sein angegrautes Haar ift furg gejchoren, der nod)

bloude Schmirrrbart englijch gejtugt. Sein Gefieht macht den Eindrud

des Slattrafierten und hat etwas von der Strenge eines Römerfopfes.

Seine Wigen find groß und gran. Wenn er erregt ift, ähneln fie
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denen eines Geiers. Diejes Phänomen wird im Text ‘durch die Be-
merfung ,,Geieraugen” angedeutet. Alle-feine Bewegungen find von
beherrjdjter Energie. Wenn er iiberetwas mipbergniigt ift, leqt ev
den Kopf mit gehäffigem Gejidhtsausdrud ein wenig zur Seite und
feine Lippen machen jtumme Bewegungen, als jchimpfte er in fich
hinein. Dies wird imText durch „Ropfhaltung‘ angedeutet. Er
trägt einfachen, aber” adretten duntelgrauen Saklvanzug, vorne ge
idloffenen niederén Stehtragen und dunkle Krawatte. An den Füßen
Bugftiefeletten”in der Art eines alten Militärs, für den man ihn auch

~ Halten möchte.
adjdem er eingetreten ijt, bleibt er mit dem Hut auf dem Kopf

mit ungehaltenem Gefichtsausdrud einen Augenblid tehen.

  

 

2% Kanzlift tragfüig.

Ergebenjter Diener, guten Morgen, Herr Nat.

F
a

Nat mitrrijd.

Guten Tag. Gr legt Hut und Überzieher ab und verforgt beides
im Kaften.

En Kanzlift veftifien.
for? Den Akt habe id) dem Herrn Nat bereits auf den

Zieh gelegt.
= ; Rat abweijens.

Wiinjden Sie fonft etwas von mir?

RKanglijt 4

Nicht im mindeften, Herr Nat. 3

2 Nat mit erjtaunter Betonung,

Na aljo! |

Kanzlift oevot und zudringlic.

X wollte num gehorfamft bemerfen, dak die Zeugen
auch jchon erjchienen find.  



 

Nat ungehalten.

Sind doch erft für zehn Uhr vorgeladen,

Kanzlist guet fatalijtiie die Adjeln.

Mat geviiiia.

St der Schriftführer auc) ichon erjchienen?

Kanzliit

Habe ihn leider noch nicht gejehen.

Rat Hösartig.

Alfo: nein. Zür jieh durd die Zähne, Berdammtesjiöniehe

Unpüntftlichfeit. sopfhattuns.

Kanzlijt

fadt tira und albern auf, macht aber fofort fo, aS ob er fi) väufperte.

Nat ihari, mit Geieraugen.

Wie bitte?
Kanzliit verlegen.

Sch habe mir nur erlaubt — —

Rat endgültig abjchneidend.

Dante.

Kang lift, mit ftimmer Verbengung rechts ab.

Nat

fhm mit Kopihaltung nachiehend, dan Halblaut loshrechend.

x Gretin! & jeßt fich zum Schreibtijch, blättert die After durch, Ichnt

fi) nachdenfend zurüd, ficht dann plöglic anf die Uhr und läutet hierauf

da3 Zifchtelephon. Ins Spredrohr: Verbinden Sie mich mit dem

Prafidium — — — Sa, hier Zandesgerichtsrat Doktor

Sroll I — jreamotig. Habe die Ehre, Herr Collega — —

 

  



    
  

 

  

   

  
  

  

   

   

   

   
    

   

    
  

  
    

  

   

    

_ Bitte, tetlen Sie mir doch endlich einen anderen Schrift-
re)führer zu — — Wie meinjebiger heit? — ironiih Doftor

~Samuel Bwirn — der-Rame-fagt, glawbe ich, alles
2 gereist. Warum denn Sa — GSeit wannift jo ein Nangel

_ an Schriftführern?) Die Diafpora ift doch bei uns jehr
ausgiebig — — thet matitivg. — — So? — So — plög-

Lich) fehe unangenepmf Dann erjuche ich Sie, dienftlich zur Kennt-
nis zu nehmen, dak der Nechtspraftifant Doktor Biwirn,
troß wiederholter Mahnung wegen Zujpätfommens, "heute
um ein halb zehn Uhr noch nicht im Amte ift. Ergebener

# z f Diener.- Wiihrend er den ae auf das Geftell Iegt, Eopft es
aTir im Hintergrund. Mit Kopfhaltung: Herein!

ann

 

  

  

  

Der Staatsanwalt tritt ein.
ErÜt-gegen Vierzig, ichlanf, blond, joweit nod)Saare. vorhanden.
Blaffes, nerböfes Seficht, engliicher Schnurrbart. „Ex-htehtGeillig üiber-
arbeitet aus. Er trägt jchwarzes Zadterr,Toopigebügelte Salonhoje,
dunfle teure Krawatte Dienjtfappe, die er in der Hand hält,
glei tovernen Offiziersfappe. Seine Nedeweije ijt gelafjen,

böflichund selig,
   

 

Staatsanwalt noch an dev Ziir mit eleganter ee,

= Sch habe die Ehre, Herr Nat.

Fe == Nat

‚fommenbeit

 

©SH, der ere Seal Was verjchafft mir das
befondere Vergnügen?

Staatsanwalt bejonders liebenSiwiirdig.-
Eine fleine Mtle Sch {tive doch Hoffentlich nicht.

ee Nat
Nicht im geringiten. Bitte doch einen Wugenblic Blas

   

   

   
  



 

   

    

    

  

   

  
   

   

    

  
  

     

zu nehmen. Mit Betonung. Die Vertreter der Anklagebehörde

jehe ich —- ganz abgejefen von allen privaten Sympathien

— immer gerne bei mir.

Staatsanwalt jgerzhaft.

Hoffentlich find in meinem Fall die privaten Sympathier

ftärfer als die für mein. Amt.

Kat eberfo.

Ihnen gegenüber jelbjtveritändfich. Denn — feten Sie 3

mir nicht böfe — fartaiijy mit Bonen cls Staatsamvalt

bin ich nicht immer jo ganz einverjtanden.

Staatsanwalt tadend. ea

OH ich weiß, ich weiß! Sch bin Bonen nicht jcharf a

genug. ;

Nat

Mitunter. Ganz richtig. Aber-pas-tommt-schenmorh—

Satfihefreundtich. Wie geht es Übrigens der Frau Gemahlin

und den Slindleins?

Staatsanwalt ebenfo,

Danfe, recht gut.

Nat sich zuritkleguend, mitteilfam.

Sehen Sie, das ijt auch eines von den Dingen, die

ich in meinem arbeitsreichen Leben glattwegs verjäunt habe:

prau und Kinder —

Staatsanwalt agen.
agu ift eS doch noch nicht gu jpat —bet Shrev

Nüftigkeit.

an
5a



   
Nat voshaft.

Sch weiß, daß meine Nüftigfeit vielen meiner Hinter-
männer ein Dorn im Auge ift. Aber gerade deswegen
trachte ich, mich möglichjt Frifch und tüchtig zu erhalten,

. und heivate eben nicht.) Ganz abgejehen davon, daß ich
immer das Gefühl hatte: nicht opne Größe ein Richter foll
jein wie ein Briefter, an nichts Jrdifches mit feinem Herzen
gebunden Se—unvermähft. Geieraugen, dann migvergniigt abbrechend.

Na ja. 7

€: Staatsanwalt adlentend.

Herr Nat haben heute, wenn ich nicht irre, die Zeugen
in der Sache Gfchmeidler vorgeladen —?

Nat mit galligem Humor.

Sa, ja, ja! Für zehn Uhr. Sch‚höre aber, daß fich
einige verdächtige Geftalten bereits Timneun Uhr auf dent
Gange gezeigt haben. / Herr Lollega haben übrigens die
Einvernahme eines gewifjen Strigenberger zu beantragen ge-
ruht. Ich Habe ihn natürlich vorgeladen, obtwohl ich nicht
einzufehen vermag, was der Mann ausjagen joll. Er war
gar nicht Latzeuge. — —

7,3»Staatsanwalt
Sch weiß, | ES fommt mir aber vor, als vb hinter

diejer Sache etwas jtedfen würde, worüber noch nicht volle
- Klarheit herrfcht. Zwifchen dem Anlaf zur Tat und ihrer

ganz unvermittelten, förmlich übertriebenen Ausführung ift
fein vechtes Verhältnis. Ich bin nicht abgeneigt, an irgend-
eine Piychoje zu glauben. —

Rat Högnijch überlegen.

Piychoie? Diefen-AnsdruetHabe“ich Bisherweewor
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Verteidigern~gehdrt;wmtd-was~iey-von-diejerMeenjehenttaffe Da
halte,» dürfteIhnen ja~befannt-fein. Wir Nichter, die es Sa
wirflich find, wijfen, — jtart dak e8 ein An-fich-Böfes gibt.) 2

I

i

Staatsanwalt mit jeiner Ironie

‚a, daran hat man früher ein glaubt.

  

  

  

Ih glaube, jest noch daran, mit Ihrer Genehm-
haltung. (Der Fall Gfchmeidler ift ja das Schulbeifpiel & a
Dafür. Diefes Individuum hat vor 27 Jahren, wie Sie

ss Wiffen, feinen Dienftheren wegen eines Frauenzimmers um-
gebracht und wurde zum Tode verurteilt. Statt ihm aber 2
den Garaus zu machen, hat man ihn zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt uud_nach-27-Zahren-gibt „man ihm
auf-einmal-die-Freiheit-zurüd. Im der Falfchen Woraus-
jegung, das Böfe in ihm fei durch die lange Haft ausge-
tilgt. Aber das Böfe erweift fich ftarfer al8 der Verftand
der Leute, die an die Befjerungsmöglichkeit eines Verbrechers
glauben. Einen Monat nach Entlaffung aus der Straf-
anftalt begeht der Mann ein ganz ähnliches Delift wie vor
27 Jahren, nr daß der Anschlag diesmal gegen ein Frauen-
zimmer gerichtet war und der Mord nicht gelungen ift.
Wahrjcheinlich ftecken ähnliche Urfachen dahinter. f

    

Staatsanwalt nachdenftic,   
Nat aufgebracht.

Wiejo denn nicht?! Ges

e
i

7



 

fchlägel, aljv ein abjolut” taugliches Werkzeug, und drifcht

damit eimer Frauensperjon auf den Kopf! Noch dazu in
tückijcher Weife von rüchvärts! Ein Gefellichaftsipiel it

das doch nicht! Herr Staatsanwalt — — Cie werden

doch nicht glauben; daß man fo planmäßig in der beliebten
Sinnesverwirrung vorgehen fann! :

7a=

Staatsanwalt jag.

= “gibtfs gewifje salle, in denen ein blo®

pfychiich mighandeltes Individuum als leßten Ausweg aus

lange und wehrlos erduldeter Qual einen Exzeh verübt,

der jcheinbar in feinem Verhältmis zu dem Steht, was ihm

rein Außerlich zugefügt wurde.

Nat tatt.

Das zu beurteilen, wird die Sache der Gejchwore-

nen jein.

Staatsanwalt undurhoringlics.
- Sch Habe allerdings die perjönliche Empfindung, dab

wir diejen Fall nicht vor die Gejchworenen uerdsn? bringen
fünnen. —

Nat bösartig,

Ach jo! Mit freigernder Seftigfeit. Beh verstehe bereits.
Die Staatsanwvaltichaft interejitert fich nicht für den Fall.

Die Staatsanwaltichaft möchte den Fall gerne an das Be-
zivfsgericht abtreten. Und-da-fommt-vie-hohe Staatsan-

waltichaft in Shrer gejchägten Berjon zu mir, um mir

quajt nahezulegen, in derSVorunterfuchung durch die ae
zu jehen. Natürlich! Mian fann jaweinen Dieb auch |

verhören, daß es jchlieglich den Anjchein Hat, als habe ‘ae

jemand das geftohlene Gut heimlich in die Tajehe geftectt.
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Sewi}; fann man auch fo verbiren, aber mit aaa gebänbigtem
Grimm Dieje Zumutung. — : oe

a

Staatsanwalt nicht ohne Schärfe, a
Herr Rat irren fich. Sch habe nur domperjönlichen

Empfindungen gejprochen. 3

Nat ll

Hoffentlich irre ich artich. Denn andernfalls läge.
der Verfuch vor; an meine richterliche Unabhängigfeit zu
taften. md jehr empfindlich, Herr Collega
jehr._empfindlich.” Seieraugen.

Staatsanwalt jiexhebend,
Davon fann gewiß nicht die Rede fein.

 

Nat jich gleichfalls exhedend, ımbergjan. a

wel) werde whe dic Unterfuchung, meiner Überzeugung 3
gemäß, jolange in der Nichtung des Verbrechens führen,
als die Abtretung an das Bezirksgericht. nicht FORSTER =
verfügt it. 5 a

Staatsanwalt map. a
Selbitverftändfich.

Mat mit kühler Verbengung.

Sch habe die Ehre, Herr Collega.

Staatsanwalt mit vollenseter Höflichkeit.
Ergebenfter Diener, Herr Nat.

Ter Rat bleibt hei jeinem Schreibtiich aufgerichtet jtehen, sem
coal nachjehend.

-

Diejer verneigt fich noch einmal formell an
der Tür. Gnodeffen tritt

Wildanıs, Su Givigteit Amen. 2  



   
 

hee hinter dem Sta
amwalt durch.die. Mittektite” “pesen cS ci. C
Schnalle der nod) offenen Tür in der Hand und läßt ı Staats-
amvalt, vor dem er fich verbeugt, abgehen, jchließt dartit die Tür und
bleibt, den Blick auf den Rat gerichtet, einige Arrgenblice nächit der
Tür ftehen. =

Doktor Zwirn ijt fein, ungejäht Redatndinevtiaiitils und
ficht, ohne es zu fein, ehvasreflonchien und ungewafden aus. Er
hat jchwarzes, qeideiteltesrwolliges Haupthaar und ebenjolchen Heinen
Schnurrbart. SeiTeint ift gelblich umd unrein, jeine Hände find

  

 

   

      

        

  

  

 

  
  

 

   

   

 

   

  

  
  

 

rot und 5 Er trägt Gwider. Cr jpricht polnijd-atzentuiertes
Deutiche mit Itarten Anklängen an den jüdischen Jargon. Sein

arzer Salonroc und die une _* find abgetragen. Gr hält
eimenen Filzhut-in- dern

Doftor Swirn mut fleilautem Untertor,

Guten Tag, Herr Nat.

Mat dienitic.

Herr Doktor Bwirn, ich teile Ihnen mit, daß ich mich
über Sie joeben in aller Form beim Präfidium befchwert
habe. Btättert im Art.

: Bwirn treuberzig.

Herr RatHeute tun Sie mir aber wirklich unrecht.

Rat opne aufzufehen.

Schon erledigt. Bitte mir übrigens den mir‚gebühren-
den Titel umverfürzt zu geben.

Swirt verlegen fic) verbeijernd.

Pardon, Herr Yandesgerichtsrat. —  



  

le

Nat

Bitte rufen Sie mir jebt die Zeugin Marie Dworaf

auf — fa er bemertt, dag Siwirn unfchlüffig fteht, unangenehur. Stann

ich Ihnen mit etwas dienen?

Sateen mit der erpgnug des Gefränften, EB

Herr Nat — Bardon,‚Herr.‘Landesgerichtsrat, —_Be

Beichuldigten läßt man fich verantworten. _—

Nat fich zurücdlehnend, mit ivonifcher Nejignation.

Ach jo, Sie wollen mir eine Gejchichte erzählen. Bitte

— aber möglichjt kurz.

Zwirn

Herr Nat,/ Sie wifjen doch, da ich chen auf dem

Land wohn —
Mat viabolifch.

Sch weiß es nicht und es intereffiert mich auch nicht.

Biwirn

Sch erwähn das nur,/weil_ich täglich mit der Bahn
in die Stadt hereinfahren muß Yund weitmein Zug heute

35 Minuten Berjpätung gehabt haty Ein großes Unglück

ift paffiert. Mein Wort,ch bin jest noch ganz erjchüttert

davon.
- NatmitnehmenShTereTe,

Sov? Was war denn?

BwWwirir sramatifs.

Sn einer Station will ein Mann auf den fahrenden

Zug aufipringen. Kommt unter die Näder und beide Füße
2Q*

  



 

 

 

werden ihm abgeführtN Sch hör’ jchreien,/was jag’ ich, britflen

— beug mich hinaus zum Fenfter, und ausgerechnet vor
mir Tiegt der Mann im Blut. — — Ganz fehlecht ift mir
geivorden.

Nat mit unterdrücken Erregung, eijer.

Na und? — Ep etwas fieht man doch nicht alle Tage

Biwirn mit nicht unkontiichem Grauen,

Gott. behüte.

Nat furg und vanauflachend, dar fofort beherricht.

WAbgejehen davon, dag dem Manne nur recht gejchehen
ijt, fo ift Menjchenblut doch — jehdn. wieder evregter werdens,
fich vergeffend und mit immer fteigeuder Erregung im Folgenden. Sch bin

einmal 72 Stunden Hin und zurüc nach Baris gefahren
— fürzn Tag, um eineree beizumohnen,

amenaithjufeben.
Das war gewik dbe stärfite Ginbrud meines Lebens. IH
habe ja auch bet ung jehon Hinrichtungen mitgemacht,/ Aber
das Hängen tft bei weitem nicht fo jchön wie Sas/Rüpfen,
Eine Juftififation, der das Bathes des Blutes yangelt, ift
nur Surrogat. Grft das pernetiens.Bit. git cine Jdee
von der Größe der Geredhtigfeit. Nur wel Blut jehen
kann, hat das Recht, ein ee fällen. — — Sa-

  

‚ wohl — — Dazu kommt in Frankreich, dadie Su
tungen öffentlich ftattfinden. Und das Ait recht jo. Denn
der von unabhängigen, gerechten Nictern verhängte Tod
joll feine Tichtjchene Bejeitiqung, johdern ein öffentliches
seit fein, das die beleidigte Rechts dnung allen, die daran
teilnehmen wollen, veranitaltet. — Vawohl. Beierangen

//
ff  
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die fich Hohnifh an dem ratloS-betrojfenert Sefichte Doltor Bwitnseben.

Daını plögfich wegwerfend. Rufen Ste mix jebtdie Zeugin Marie

Divoraf herein. Bliet wieder in die atten, feine frühere Srregung.Hite :

lich Tosiwerden tvollend. 72 5

Zwirn 2
noch unter dem Einduud des Gehörten, mit vajchen umficheven =Sritenotiden ee

auf den Nat zur Tür. Er Öffnet dieje und ruft auf den Gang Hinaus.Bre

- Zeugin Marie Divoraf! :

= Rat

lit ihm nit Kopfhaltintg mach und fieht ebenfo dem Eintritt dev, Zengi

entgegen.

Zeugin Marie Divorak tritt auf und nict Fury mitden az

Sa =

 

       

  
   

   

    

render idwoaxzen aNReTL Shre Haarem Dnntelbtond, bie ihnUn
aufgedonnert. Sie trägt jchwarzes Spisenfopftuch, ihre Satin=
blitje, duntelvoten Mock und dunfelblaue furze Jade, an;
wedt jie den Eindruck einer ausrangierten Broittt en minderjter
Sorte, ijt aber immerhin noch giemlichehitoTs. Sie jpricbt heifer und ©

  
mit tjche mn Agent, z

Der Rat deutet ‘heed eine bherrijche Handbewegung an, fig auf ‘
den Seffel iefeinen SL t jeßen. Diefer Aufforderung

, PES Sennen acer: hath.  

Ht steremeferefenreetsenifete:

Sie heiken Marie Divoraf. Ihre Generalien jind =
Teits im Alt. Sie werden als Zeugin vernommen. Das

heißt, daß Sie in allem und jedem, worum ich Sie bee

fragen werde, die volle und reine Wahrheit und nichts als

die Wahrheit zu jagen haben. Andernfellstwireder-Sie

ee



 

 

 

SE SDS cea

Gist Bynvinti

HIOME nipusG

bi pips® ovadit Nat

Sind Sie mit dem Befehuldiqten Anton Gfchmeidler
verwandt oder ae
bildars

SHAME HUBO: 198 Tk Dry okawie beleidigt.

 

Das wär noch fehiner!

ae nnd Mat energiich,

Sagen Sie einfach: Nein. — — Sie jind bereits bei
der Polizei einvernommen worden. Geben Sie acht, ich
qherde Turnen Der Sachverhalt, wie ev aus Ihrer polizei-

lichen Ausfage hervorgeht, Kirz refapitulieren. Das Zotgende,
*t Wire der! attfeli’ nn‘fprteht er nicht ohne Genugtumg iiber die

aeaysian:1S Lobeoedem Babhlfellner Leopold
Sruibewhevoes ungemeinan r,waushalt und haben mit
diefenenteitwieneandAtieeann

    

 

  

 

eraendereigen. — —

Cr nahi denjelben in die Wobhnungsgemeinfehaft auf, wo-
gegen fic) der Bejchuldigte verpHichtet mupte, Sonen und

IhremGeliebtenfeinen’; gejamntenBewdienit,ams der Arbeit

währendwenStrafzeitsund zfeinermonatliche4yWfründe im

Betvage HonBroMronewssabgaubieferm) ; Sit Das wahr?
aln etbin anu tidsdndl sniss Amsay 916 sdr9ut
IS nedsiiat allnjnsad QAo.hadngereistpnt 117 tiodsdnue

bravonfam’ invensfolthenp Meerfchert mihiquer:
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oO BEST

Nat

Antworten Sie anftändig! — — Wuperdem verwen-

deten Sie den Gjchmeidler zu Fleinen Verrichtungen in der

Wirtichaft wie: zu Botengängen, zum Aufräumen, Schuhe

pußen uw.
Dworaf

Das ijt nicht wahr. Eigenes Bett hat er aufräumen

müjjen, eigene Schuh” pugen. — Bin ich vielleicht Dienjt-

bot’ von ihm?
Nat as,

Lajjen Sie alle Nebenbemerfungen. — — Für alle

diefe materiellen und perjönlichen Leiftungen erhielt er von
Ihnen Wohnung und Verpflegung in Ihrem Haushalte

Außerdem von Heit zu Beit fleine Geldbetrage.

Dworaf

. Alle Wochen Hat ihm mein Geliebter ganze Krone ge-

geben. Das wird Doch genug fein!

Nat ungeduldig

Schön — Am Vormittag des 22. Jänner diejes Zahres

geichah e8 nun, dal der Bejchuldigte zu Ihnen in Die

Niche fam, wo Sie mit der Zubereitung des Mettagefjens
befaßt waren. Er trat auf Sie zu und verlangte, angeblich

‚in bavfchem Tone, etwas zu efjen.

Dworaf

Das glaub’ ich, daß Ton barjch war.

Nat

Unterbrechen Sie mich nicht. — — Sie jagten ihm,

     



    

 

    

 

  
  

  

  

  
   

   

   

 

    

 

  
 

Soar =

dag Sie momentan nichts fiir ign zu Haufe Hatter, und
wiefen ihn an, ev folle zum Greisfer gehen und jteh etivas
zum Eifen faufen. Hat er denn Geld gehabt?

Divvraf

Der Hat mehr Geld gehabt als wir.

Nat

Woher?

Divoraf
Web ich?

Rat nad erboftenn Blid.

— Gleichzeitig erfuchten Sie ihn, Ihnen etwas, dejien
‚Sie zum Kochen benötigten, vom Greisler mitzubringen.
Gichmeidler Tehnte dies ab und begann, Sie zu befchimpfen.

Dworaf mit Radfucht.

Und wie er gichimpft hat.

Nat

Da Sie mit dem Gfchmeidfer allein in der.‘Wohnung
Waren und fich angeblich vor ihm fürchteten, Liegen Si
fih in feinen Streit mit ihm ein. Wiefo hatten Ci
übrigens Furcht vor ihm?

m
o
O

x Divorat

Und ob ich Zurcht gehabt hab’! Hat diejer Sichmeidler
ihon drei Tage vorher zur Partei dis-a-viS gejagt, dak er
mich umbringen wird.
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WieBei  So? Das iftneu.

Dwo ayFateifrig.

: di Amalia Hanfel, Witwenach.Genbdormeriowa 2
~ meifter. : Ge

at. Se

Notieven Sie das, Herr Schriftführer.

werden wir vorfaden. =

 

Die Frau

Divoraf wie oben

Sa, ja ja! Laden © mur vor! a

as Rat nach etnent füngeran Blict-ir.SeAlten eo

Sie fehrten fich aljo an die Schimpfreden desSfchmeid
fer nicht, jondern fegten zunächit Ihre Arbeit fort. Dann

 verabreichten Sie der Habe das Sutter. . Worin‚seftand
biejes Futter?

Dworat = Faeinpeltiger yemibiigtel. 3

Na, was halt Ragerl frißt: biffel Milch,atalte

Mehlipeis, was unfereing ftehen läßt.

 

Rat Be

Sie fütterten aljodie Kage umd fnieten.aterBe
lange auf dem Fußboden der Küche nieder. Dabei wende-

ten Sie dem Gfchmeidler den Rüden. Diefer Hatteve

ingwifehen jcheinbar beruhigt. Da hörten Ste plöglich, wie
fein Sem in ein heftiges Schnaufen überging. Sie waren
im Begriffe, jich nach ihm umzınvenden, Sie vernahmen

he 



 
 

   
  
  
   

  
  
   

 

   
  
   

        

     
  
  
  
    
   
      

     

SDR

moch, daß er mit heijerer Stimme die Worte: „Sebt bring’

ih dich um, du Luder!“ fagte, Sie wollten aufjpringen —

erhielten jedoch im nächjten Momente mehrere wuchtige

Schläge mit einem harten Gegenftande auf den Stopf.  
Dworaf :

die die Darftellung mit lebHajten Gejten begleitet hat, aufgeregt.

Mit Fleijehfehlagel, mit Fleischichlägel!

 

Rat abwintend.

Sie verloren im eriten Augenblik das Bewnuystjer,

‘famen jedoch alsbald wieder zu fich, jahen den Gjchmeidler

über Sie hingebeugt, nahmen Ihre Kräfte zujammen md

tiefen mit Hilferufen auf den Gang. — — Soweit Ihre

Ausjage bei der Volizei. Halten Sie diejelbe aufrecht?

  

»

woraf eifrig.

Wahr! Alles wahr!

D

Nat

Herr Schriftführer, feyreiben Sie: Die Zeugin ti

ihre polizeiliche Wusfage vollinhaltlich aufrecht und gibt

über Befragen an — — Nach) einem Moment des Machdentens, Sie

Divorat — — Haben Sie das Gefühl gehabt, day Ste

der Bejchuldigte umbringen wollte?

 

Dworaf gereist.

Na, was denn? Wenn er jehon drei Tage vorher zır.

Partei — —

 

 



 

NOT

Nat oe

Sa Schön. — Sagen Sie mir: Wie find Sie, rejpeftive

Ihr Geliebter, in den erjten drei Wochen Ihres Berjanmen-

wohnens mit dem Gichmeidler ausgefommen?

Dworaf ati.

Wie Kind im Haus war er bei uns in erfter Beit.

Nat

Wann hat jich jein Benehmen geändert?

Dworat

Viel jpäter.
Nat

Das heigt: in den legten vier Tagen vor der Tat. Nicht?

Dworaf ausweichend.

Seitdem Streit war. mit. meinem Geliebten.

Nat

Wann und warum hat der Bejchuldigte mit Ihrem

Geliebten Streit gehabt?

 

Dworaf fanerııd, verfchlofien,

I = ve .

Nat mit wonijegen Erftaunen,

Sv? Das wiffen Sie nicht? — Na, dann werde ich

es Ihnen jpäter jagen. Sie, Divoraf, in Ihrer Ausjage
befindet Sich nämlich irgendein Hafen — Unterbrechen

Sie mich nicht! — Srgend etwas jtimmt da nicht. Wenn

 



    

   

  
  

  

 

 

  

 

 

e3 wahr wäre, daß Sie der Gfehmeidler nur desivegei, weil
Sie ihn. zum Greisler fchieften und weil Sie momentan

nichts für ihn zu ejjen Hatten, zu ermorden verjuchte

wenn dies, wie gejagt, wahr wäre, dann Hatten wir es mit

der Tat eines Jrrjinnigen zu tun mit tauernder Beobachtung UND

müßten den Gjehmeidler, ftatt ign zu beftrafen, in ein

Narrenhaus teten. Haben Sie Anzeichen von Irrjinn an
ihm bemerkt?

Dworaf anjgebract.

Ja freilich ierfinnig! || Böfer, rabiater Menich it er.

Nat

Hat er getrunfen? War er an dem Tage der Tat
betrunfen?

Dworaf

Woher joll er vengetrunfen haben. War doch nicht

auger Haus. Hat ganz qui gewußt, was er tut.

Nat

- Brotofollieren Sie Herr Schriftführer: Der Beichul-

digte war am kritischen Tage nüchtern. — — Sie jagen:

Der Beichuldigte jei in den erjten drei Wochen verträglich

gewejen und erjt infolge eines Streites mit Ihrem Gee
-fiebten „vabiat“ geworden. Fiel diejer Streit vielleicht nach

einer Nacht vor, die Ihr Geliebter nicht: zu Haufe verbracht
hatte?

| Diworal verjatojen.

Das weiß ich nicht. Mein Geliebter hat jeden zweiten
Tag Nachtdienft und fommt erit um 7 Uhr früh nach
Haufe.  

      



    

 

   

    
   

        

    
       

   

  

     
    

      
      

BWat|au=get. See =

Dmworat moi.

: Möglich ijt febon.
   

 

2. Mat vefriedigt.

Ada.— —= Geiernugen. Und was aioin nie
Macht? ;

  

: Diworaf umvillig.

Was foll denn g’chehn jein?asreawit,
 

YS,

 

re

 

Wer „wir"?

  
Dworafverichtin nie % en

Wer,Wir"? Losbredend. aund ona

 

Nat

  
: Dor at

N im. Bett undwiaStrat

Nat ae ae 2

m jelben Sinn5 aa

  > Dioraees : Swe

Natürlich im selben Sinne,enIandon 1
‚ein Zimmer. nn ns

 



 

 

 

Nat scharf.

Sie, Divoraf, antworten Sie anftändig!

Dworaf
macht umpillige Beiwegungen ser unterdriitten Wut.w Ee

Nat Geierangen.

Da fonnte aljo der Gfchmeidler genau beobachten, was
im Zimmer vorging.

Dworaf my

War nichts zum Beobachten.

Nat eindringlich, umwideriprechbar.

Sie jollen in jener Nacht einen fremden Menichen bei
fich int — Zimmer gehabt haben. 

Dworaf aufgebracht.

Das ijt nicht wahr!

Mat ruhig.

Der Gjchmeidler hat alles deutlich gehört und gejehen.

Divoraf

Was jo alter Verbrecher fügt, muR nicht wahr fein.g )

Nat beinage demiitig.

Es ijt durch die Hausmeijterin, die ich als Beugin
vernommen habe, erwiejen, daß Sie einige Tage vor der
Tat um 12 Uhr nachts mit einem fremden Menjehen in
Shre Wohmmmg gingen. Und weiter eriwiejen, dat Derjelbe

 Sa

 



 

fremde Menjch um 4 Uhr früh das Haus, rejpeftive Ihre
Wohnung verlaffen hat.

Divoraf schon Schwantend, aber noch frech.

Mh, Leute reden gar viel im Haus.

Nat rudig.

Die Hausmeijterin hat als Zeugin vor Gericht auß--
gejagt. Wenn Sie alfo nicht behaupten wollen, daß fte-

falich ausgejagt und dadurch ein Verbrechen begangen hat,
dann geben jte diejen Umjtand ruhig zu.

Dworaf gepäfiig.

\y sch weiß nicht, bin ich Zeugin oder Wngcilagte?

Mat juehtieg.

Sie find Zeugin. Und deshalb haben Sie auch die

Pflicht, die volle und reine Wahrheit auszujagen. Sie-
dürfen aber auch nichts verjchweigen, was Ihnen befannt

it.-Nur in dem Falle, daß Ihnen die Ausjage ftrafgericht-
liche Verfolgung oder Schande zuziehen fünnte, haben Sie
das Recht, die Ausjage zu verweigern .. .

Diworaf triumppierend,

‚sch verweigere die Ausjage!

: Rat mit Höhniicher Überlegenheit fortfahrend, jtark,

Das ijt aber hier nicht der Fall. Denn: — — da
Sie mit dem Ktrigenberger nicht verheiratet find, jo begrün-
det eine Umtrene gegen ihn nicht die Übertretung des Che-
bruces, fann Ihnen daher auch nicht. ftrafgerichtliche Ver-
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folgung guziehen. Da Sie ferner, wie erhoben it, vor
Shrem BVerhaltniffe mit dem Krigenberger Prostituierte und
daher an dem Umgang mit mehreren Männern gewöhnt
waren, jo fann Ihnen nicht zugemutet werden, daß Sie in
einer gelegentlichen Wiederholung Ihrer früheren Gewohn-
heiten eine Schande für Sie erblicen. Plöglih mit Gewalt.
Antworten Sie mir Daher: Hatten Sie in der bawußten
Nacht einen fremden Menfchen‘ bei fc) oder nicht?

Div 0 raf mei)

Es war fein fremder Meenjch.

Nat

AHlfo-ern- Bekannter aus Shrer früheren Praxis! aynifg
lädelnd -Das-it-alles-eins: Jedenfalls ein anderer Mann
als Shr Geliebter. Brotofollieren Sie das, Herr Schrift-
führer. — Sie, Divorat — Ich Habe Sie um dieje Lime
jtdnde nicht. deshalb befragt, weil Ihnen das Gericht aus:
Shrer Handlungsweife etwa einen Vorwurf machen wollte.
(szene? das Gericht Hat micht die Abficht, Sor Ber
gnügen zu ftdren. Wohl aber konnte der Beichuldigte, der:
Sie vielleicht bis zu jener Nacht für eine anftändige Berjon
gehalten haben mag, durch jenen Vorfall, dejjen Zeuge er
jein mußte, auf den Gedanten gefommen fein, auch etivas
von Shnen zu wollen, was Sie außer Ihrem Geliebten
auch einen anderen Mamıte gewährten. Das wäre nur
menjchlich. Ich Frage Sie daher: War der Bejchuldigte
nach- jener Nacht eiferfüchtig? Oder hat er Ihnen vielleicht
jogar Witrage gemacht,die darauf ausgingen, Sie jo zu:
befigem, wie eben ein Man ein Meib zu beiten pflegt?

 

  



    

   
Divoraf jhweigt mit allen Anzeichen ftarfer Erregun

Nat midranfend. Se

Darüber müfjen Sie mir Auskunft geben! Septift-
meine Geduld zu Ende. _ 3 we

Diwvoraf heifer. : = =

So alten Kerl möcht ich gar nicht anrühren. =

 

Nat Gelgeauaed: -

Dasijt eine andere Frage. Ich frage Sie nochma——

Dwoirak togoredend, a
Wenn diejer alte Vagabund, diefer Buchthausler, diefer

abgejtrafte Falott vielleicht gefagt Hat —! gate teucend inne.

Nat
fih im Sejjfel hocN Geieraugen, oingend.

Kum?ıl

Dworaf außer fi, jreiend.

IH bin anftändige Berjon! — Ich hab ea An=

träge gemacht! — Was gewejen ift, ift vorbei! — Qebt bin é

ich anjtändige Perjon. Seit drei Jahren bin ich- tren
meinem Geliebten. Und nur einmal, ausnahmaiweife, ift

was paffiert! Rann mir fein Menjch was nachjagen.Geht

feinem Menfchen was an! — — Was früherwar,ft ere
fedigt! —smit-eropengayWenn arınes Mädel Kindfriegt
und ift verlaffen worden, muß Geld nehmen, wo Tiegt! -_.
Kann’s nicht verhungern Laffen —Und wenn's aufStraßen

Wildgans, In Ewigfeit Amen. 3
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gehn muß! Mit weinerlicher Wit — Kann’ nicht verhungern
 laffen — — Kann’s nicht verhungern laffen — — md

niemand mach ich Anträge — — — fehluchgt ein paarmal
fur3 auf.

Rat
dejjen Gejicht während de3 Ausdruches der Zeugin allmählich einen höhnijchen

Ausdrud angenommen hat, mit diabolifcher Freundlichkeit,

Regen Sie fich nur nicht auf, Divoraf. Ich habe Sie
nicht gefragt, ob Sie dem Gjehmeidler, jondern vb der
Sfchmeidler Ihnen Anträge gemacht hat. Nur das legtere
intereffiert das Gericht. Für das indirekte Geftändnis, dat
Sie der agreffive Teil waren, haben wir feine Verwendung.

Dworaf erboft jchreiend.

Wer war agrejtiver Teil? Sh? Ich bin anftändige: ag ' ) gBerfon!! Er war agreftiver Teil! Nicht ich! — Erwar ——!

Nat wieder anfgerichtet.
Alfo doch er?!! Erzählen Sie davon.

Dwvoraf innerlich arbeitend.

Sebt werd ich alles erzähln — Wie's war, werd ich
jagen — if Nichts als die Wahrheit werd ich fagen —

Nat ungeduldig ermutigend.
Na aljo!

Dworaf unfider, aber immer fichever werdend.

Wie fremder Gaft weg war — um vier Uhr früh —,
ift Gjchmeidler zu meinem Bett fommen und hat g’fagt
fie ftodt und fieht gu Boden — — 
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Rat
Kun?! En

Dworaf wieder unficher.

Alleswirder meinem Geliebten jagen, patereek.
: wenn einen Moment zögernd, dann mit Entjehlus — wenn ich ihm

nicht auchae ;

Rat fGeinfreundtid, =

Was?!— —Na, genieren Sie fich nicht,

Dworaf fie) jelöft betäubend.

AH, ich genier mich nicht. Wasbrauch ich ge
nieren? Ich Hab ihm nicht Antrag gemacht — mit a

aufmunterung — Er bat mir Antrag gemacht —_——

Nat

ee Nun, das wäre jchon fein ee mehr, beswire
: Groen,pee —

se

Dworaf fich daran Hammernd,

- Ratitrtih, Erprejjung — Erpreifung, natit a
natürlich — natürlich — En

Nat lauernd. -

Wern oa nur. wahr ijt, Sie Dwvofat! & fast fie bina :
dringend ins Auge. ae

Dworaf unter feinen Bie Hitflos.

Na was denn? — Na was denn? 



   

   
   
    
   

  

Rey

Nat mit tiefer Stimme,

Sie Dworat — fann ie das, was Sie jet über den
Gichmeidler gejagt haben, protofollieren Laffen? Überlegen
Sie fichs gut, — denn wenn Shnen vielleicht auch die
iwdiiche Gerechtigfeit nicht jollte nachweijen fönnen, falls
Cie gelogen haben, — mit wohlberechnetem Pathos — e8 ift ein~ Gott im Himmel — — An den glauben Sie doch, Divorak,
nicht —?

Dworaf Heinmütig,
© ja, — wenn eing jo viel mitgemacht hat —

Nat
Bleiben Sie aljo Dabei, daß Ihnen der Beichuldigte

nad) den Vorgängen der bewußten Nacht die angegebenen
Anträge gemacht hat? Sa oder nein?

Diworat nach einigen Kampf, betenernd.

Aber ja, aber ja —

Nat raf. ;

Waren Sie diefen Anträgen efligig ?! gen gepugig

Dworaf
Ab, wo werd ich —?

Nat
Hat Sie der Beichuldigte daraufhin bei Soren Ge-

Ttebten- verklagt?

 



     

   
Dworaf bögaxtig uftndend.

Hat verklagen wollen! Hat ihm mein eleieraber

aleich Ohrfeigen gegeben —! De
    

  

  

    
  
   
   
  
  
  
  
  
  
  
       

     
    
   

   
  
   

Nat mit Siabotifejem Lächeln.

So?

>

—— Fhre Ausjage refiimiert ficalfo Dee

hin: Sie en vorder Tat an dem Veichuldigten feinerlei

Anzeichen eines abnormalen Geifteszuftandes bemerkt. Sine

gegen hat fich derjelbe zu einer Frau im Haufe verlauten ;

laffen, daß er Sie noch einmal umbringen werde. Am

Tage der Tat war der Bejehuldigte vollfommen nüchtern.

Der Anak 1war der mehrfach erwähnte Streit, den Sie aS

fonform mit Ihrer Ausfage bei der Polizei jehifdern. Sie en

geben gu, dabSie in der bewuhten Nacht einen fremden

Mann bei fich gehabt haben, und behaupten, dab nach Ent-

fernung diejes Mannes der Beichuldigte Ihnen expref evi-

jeje Anträge in einer gewiffen Richtung gejtellt Loen

Haben Sie jonftnoch etwas anzugeben?
=

  

 

 

3

3 Dworaf uti die Achfehn,

Nat

Asjo: neinote Sie alles protofolliert, Herr zai

führer? = ;
Bwirn fereibend. _ a Beret

Seich, Herr Nat. re Se

Nat nachdem Doktor Ztvivn fertig gejchriebei Hat.

Lejen Sie fich das Protofoll durch, Dworaf, und ufiters

ichreiben Sie e8. Dann fünnen Sie gehen. Gr tefnt ite)i

feinen Seijel guvitd und verfinft in Nachdenken.

  



au

Dworaf
geht zum Schriftführer Hinüber, Tieft daS Protokoll und unterichreist 3

Dann fteht fie zögernd da und fieht Sen Rat ar.

Nat Harfch.

Wollen Sie noch etwas?

Dworaf a
jtweigt, dann gibt fie jich einen Rud und fagt fehr freundlich. 3

Rij? die Hand, Herr faiferlicher Rat.

Nat mit höhnijchem Lächeln.  

 

Adien. Dworaf as, a

 

Nat
erhebt ji, ud geht in mißvergiügtem Nachdenken auf und ad,

| Doftor Zwirn
der fich gleichfall® erhoben Hat, befcheiden, aber bejtimmt.

Herr Nat —
\

Nat in Gedanken, ungern geftört,

 

Bitte? 3

Bwirn 4

Glauben Sie, dak das wahr ift, was die Zeugin gee 7
jagt hat?

Nat unangenenn berührt.

Was?
Biwirn

Na, dag —
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Mat geärgert,

Drüden Sie ich gefallight pragijer aug.

Bwirn

So ein alter Mann, wie der Beichuldigte, wird Doch

der jungen Perjon feine Anträge machen.

Nat überlegen, abweijend.

Sie fennen das Leben nicht, junger Mann. — Übri-

gens wird e8 Sache der öffentlichen Verhandlung jein, Dda=

rüber larheit zu jchaffen. In ihre wird die Zeugin Gee

legenheit haben, ihre WAusfage gu wiederholen oder zu wider-

rufen.

Bwirn hartnädig.

Bis dahin hat fie fich aber möglicherweife an die Yüge

gewöhnt und bringt fie gang anders vor als vor ung. Wir

haben jehen fönnen, wie fie hat mit fich gefämpft, — wie

der Verdacht, dak jie dem Bejchuldigten Anträge gemacht

haben könnte, hat verlegt ihr weibliches Ehrgefühl und den

Gedanken erzeugt, das Umgefehrte zu behaupten. Wir

Haben das gejehen, aber der Gerichtshof und die Ge-

jchworenen werden das wahrjcheinlich nicht Bu“Hab

ich recht?

Rat mifagiinitig.

Herr Doktor Zwirn, — Ihre Bemerkungen mögen an

fich jehr Lichtvoll fein, heben Sie fich aber Ihre Bered-

jamfeit fiir die Beit auf, wo Sie Verteidiger jein werden.

Höfniih. Das werden Sie doch, nicht?
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Zwirn famitiär.
Kann auch fein, daß ich eintret’ in das Gejchäft vonmeinem Water,

Nat mit ironifcher Genittlichkeit,
Ka, wie Sie wollen. Rufen Sie mir jest den Zeugen

Leopold Krigenberger. Blidt ihm, der nach fiummer Verbeugung zusLite im Hintergrund geht, mit gehäffiger KopfHattung nach,

Swirn auf den Gang rufend,
Sruge Leopold Krigenberger!

Beuge Leopold Krigenberger tritt auf.
rlgegenBierzigFahles--übernächtiges Geficht mit grofeinTot-blonden Schnurrbart, Duntles geicheiteltes- Haar.” Niedere Stirn,totgeränderte ausdrudslofe Augen” Cr trägt unfauberen Smofing-anzug mit SmaBigentweichen Vorhemd. Darüber ihäbigen, furzen,gelbenÜberziehermbbagidritten Sterrerhut mit Gamsbari.10%

Krigenberger fellnermäßig.
Guten Morgen, habe die Ehre, die Herrn!

Nat barich,
Seen Sie fich.

Kribenberger
Bin fo frei. Sept fich,

Rat
Sie werden als Zeuge vernommen, haben daher die

volle und reine Wahrheit zu jagen. PWerftehen Sie?

  

=3

   

ie
H
E
I
S
T
2

  



 

Krigenberger Hochdeutfch.

Sch fage immer die Wahrheit. Dasijt mein Prinzip.

Nat jartajtije.

Um fo befjer. Bei der Tat jelbft waren Sie nicht
-anmejend, fünnen über diejelbe daher nichts ausjagen. Sie

werden lediglich darüber befragt werden, ob Shnen vor der

ee Tat an dem Bejchuldigten Anzeichen einer geiftigen Stö-

rung aufgefallen find.

Krigenberger widtig,

Wus deffen Grunde glaube ich, Herr faiferlicher Nat,
daß der Menfch verrückt gewejen fein muß, weil ein ver-

nünftiger Charakter fo etwas nicht tut.

Mat geirgert.

Veh frage Sie nicht, was Sie glauben, fondertt, ob

Sie etwas beobachtet haben.

Krigenberger veritindnistes. :

Alfo Herr fatjerlicher Nat, ich muß vorausfchieden, daß.

Der Gjehmeidler überhaups ein rabiater Menfch ijt. Der

Menjch hat jich in meiner -Anwefenheit erh meine
Frau-u =

Nat auger ich. ae

Es ijt zum Verzweifeln! — gwieder gefagt: Sie, jeHwagen | Se

Sie nicht herum! Ich frage Sie nochmals: Haben Sie vor
der Tat irgendwelche Zeichen einer Geiftesftörung, Verrüct-

E heit oder überhaupt ein außergewöhnliches Betragen des.

I Bejehuldiqter bemerft? Sa oder nein?
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.  Krißenberger eingeihüctert.

Bor der Tat? — Nein.

Nat

- St der Gfchmeidler ein Trinfer?

Krißenberger

Hie und da wird er fich fon a Vierter! fauft haben.

Nat nach verzweifelten Seufzer.

Haben Sie ihn jemals betrunfen gejehen ?

Krigenberger

Sit mir nicht aufgefallen. 2

= Rat

Hat ex fich vielleicht am Tage vorder Tat betrunken?

Krigenberger gemütlich.
Aber da fan mir ja bis zirka Elfe Nacht beifammen

gieffen und haben tarofiert in der Kuchel!

Nat

Sie jollen aber einige Tage vor der Tat mit dem
Gichmeidler einen Streit gehabt haben. Warum und wie
ijt eS dazu gefommen?

Krigenberger ausgotend.
; Das hat fich folgendermaßen abgejpielt, Herr faijer-

ficher Rat. Ich komm in der Früh um zirka Achte aus 
  

    



 

 
 

eds re

meinem Nachtdienft nach Haufe. Da hör ich auf dem Gang

vor meiner Wohnung drinnen in der Küche meine Frau

Schreien. „Ich la mir das nicht gefallen“, hör ich \' jchreien.

Sch fperr’ die Wohnungstür auf und wie mich die beiden

anfichtig werden, find | aufm lee till. Ich frag meine

Frau, fie gibt mir feine Antwort, ich frag den Bejchuldigten,

er gibt mir feine Antwort. Mir it das zu dumm, umd

ich fehrei den Gfchmeidler an, was er mit meiner Frau

herumzuftreiten hat. Herr faijerlicher Nat, da is Bhna

diejer Menfch xot worn wie a Piperhahn und wifjen €,

was er gjagt hat? — „Sie möchten auch eine befjere Frau

verdienen, alS n88 Luder!" —

r Nat HosHaft beluftigt.

Na alfo, das ift ja jehr fchmeichelhaft für Sie.

— Krigenberger.

“Ay Aber nicht fiir meine Frau. Na, ich hab ifm aber

atich eine g'fchmiert, entjchuldigen fchon.

Rat

Und haben Sie fich darüber feine Gedanten gemacht,

wiefo der Gfchmeidler dagufommen fonnte, Ihre Geliebte

jo zu bejchimpfen?

Krißenberger ritterlic),

Da gibts doch nix zum Gedanten machen! Seder

Mann in meiner Lage hätte jo gehandelt.
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Nat salivitig

-Immeihin waren Sie doch die Nacht vor diefen Auf-
tritte nicht zu Haufe gewefen!  

    
   

  
 

z Krigenberger

Das verjteh ich nicht.

Nat sospaft.

Um fo bejjer für Sie. Abtentens. Sagen Sie mir —

Strigenberger fußig.

Meine Frau ijt eine anftändige Frau.

a,tat
 

Wie man’s nimmt. y Sagen Sie mir: Haben Sie
bemerft, daß fich der Gjehmerdler um Frauenzimmer ge-
See hat?

Krigenberger nicht bei ser Sache.

Das weiß ich nicht.

: Nat

Haben Sie vielleicht bemerft, da er die Divoraf
irgendwie angejehen hat, als ob er etivas von ihr gewollt
hätte? Sie verftehen mich.

Krigenberger piögtic angfiwolt,

Herr faiferlicher Rat, wenn Sie vielleicht was wiflen —

Nat |
Sehr gut! Sie wollen das Gericht als Ausfunfts-

bureau benügen! lacht.

 



    

  

 

  

  

  

 

  

 

  

 

  

  

  

   

    
       

Rrigenberger Losbrechend, =

WennPgh der Gfchmeidler, dieferEn_=

T
e
n

&=

u Nat ji aufrihtend,  - a = |

Ruhig!!! Sie find bei Gift!

Krigenbergerunbeint,

Wenn der = behauptet, dah er mit meiner dran =

was g’habt hat — er
Nat i

Niemand Hat das behauptet! Oder hat Ihnen |die

Dworaf dergleichen erzählt?! Geieraugen.

 

Krigenberger here

Mir Hatf'nig erzählt! —Da jtedt as dahinter!

Nat ji weirend. ; ER

Gewif ftectt etwas dahinter. Aber das geht Sie =

nichts an. : a =

SR Krigenberger jenenttih. _

Herr fatjerlicher Nat, wenn Sie vielleicht was wijjen —

pe Rat

eo Sie find nicht vorgeladen worden,um das Gerichtzu
befragen, fondern um vom Gericht befragt zu werden. Aber
Sie wiffen nichts oder wollen nichts Aoife: anihuch
‚nicht aeerwartet.

   

Krigenberger wit, ;

Gut. So wer t mi felber derfundigern. Und wenn

 



 

 

A

t was derfahr, dann fann fich der alte Zuchthäusler an-
Ichaun — und das Menfch a!

Nat
Werden Sie fich anjtändig benehmen!

Krigenberger unoeirrt,
Mir is alles wurfcht, aber i derfahr's! — cainersiicg

gejentt. 3 Derfahr’s! — — Piöptic, wieder demütig, außer ji. Herr
faijerlicher Rat, — ich bitt Ihnen um Gottes willen — —
t fenn mi nimmer aus — —i waß net, was i tua — —!

Nat angeetelt.

Spielen Cie feine Komödie!

Rrihenberger jeiucssend.
Wann mir die Marie net treu i8, — was hab i denn

dannauf der Welt? — Für wen plag i mi dann —?

Nat

Pfut Teufel! Wie ein Weib find Sie! — — Sih abs
mendend. Herr Schriftführer fchreiben Sie —: Der Beuge
gibt an, dag er vor der Tat feinerlei Anzeichen einer
Seijtesitörung an dem Bejchuldigten bemerft habe. .Der-
jelbe jei auch fein Trinfer gewejen und habe fich insbejon-
‚dere am Abend vor der at nicht betrunfen. Der Beuge
Hat nicht bemerkt, daß der Bejchuldigte «8 auf die Divoraf
abgejehen gehabt babe, auch habe ifm diejelbe feine dies-
bezüglichen Mitteilungen gemacht. gum Zeugen bari, Sie
haben gehört, was ich diftiert habe. Wenn Sie damit ein-
verjtanden find, unterjchreiben Sie das Protofoll!  



 

ge

Krigenberger züget fd nict.

. Nat gereist,

: Herr Doktor, lefen Sie ihm das Brotofoll noch ein-
mal vor.

Strißenberger trogig.
S will niy vorg’fefen und i unterfehreib a nir.

Mat gleimiitig.

Schön! — Herr Doktor, fehretben Sie: Der Zeuge
verweigert die Anhörung des Brotofolls und die Unter-

fehrift. — — Sie fünnen jehon gehen, Krigenberger.

Srigenberger aufgeftanden.

Aber jet möcht i mei Zeugengebühr —

Nat
Schön — Wie groß ift Ihr Wnjpruch?

Srigenberger- verföpnter.

Drei Kronen verlier ich am Vormittag.

Nat
Alo drei Kronen — — ats wenn 8 ihm erjt jeßt einfiele.

Übrigens Stehen Sie denn als Zahlfellner im Tag- oder

Wochenlohn?

Strigenberger
Nein — aber meinen Schaden hab ich doch —

Nat jegadenfrop.

Das Gejeb gewährt aber nur jenen einen Anfpruch,   
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auf Beugengebiihr, die im Tag- oder Wochenlohn ftehn!
Empfehle mich!

Krigenberger,/
Einiges geimmig in fich Hineinmurmelnd, mit gehäffigem Blid, ohne Gruß ad.

Nat
ihm exft mit Kopfhaltung nachblicend, dann fic vergeffend.

Mitjolchen Subjekten muß man fich an einen Tijeh
u

= Doktor Zwirn begitigens.

Ein armer Teufel, Herr Nat —

Nat adfeneidend.

Herr Doktor, ich danfe für Privatgeipräche terefoniert,
— — Borführzimmer!! — — Vorführen auf Abteilung
fiebenumdfechzig den Anton Gfchmeidler von Belle eine
undachtzig!! Aber vajch!

Baufe. Der Rat lehnt fic) in feinem Seffel zurüd. Dottor Zwirn
ichreibt. Nach Verlauf von zirka einer Minute, hört man vom Gange
her jchivere Schritte und das Klirren eines Schlüffelbundes, dann N
die Tir energiich aufgemacdjt und der

Beichuldigte Anton Geichmeidler

oldat entfernt fic) nad)

und Grup.

chtig, etwas gebeugt in jeiner

  

 

tritt in Begleitung eines Juftizloldaten ein,
- Ihlüffig und niedergefchlagen. Der Zufti

: milttärifchem Strammifteh

Anton. Gihmeidler ift mittelgroß, fej
Haltung. Gutes, altes, dfterreichii Seit. Kurzgefchorene grau-
weiße Haare. Kinn und Wangey voll langer weißer Barijtoppeln. =
Schnurrbart nad) abwärts, wirrÄind weiß. Gieht aus wie ein alter oe
Sinjpännerfutfcher. Trägt abgetragenen Anzug von undefinierbarer a

Harbe und wedey/ Krawatte noch Hemdkranen. 4
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Nat Miles
Daherfeben! — Naih aus dem At: Sie heizen Anton

Gjehmeidler, find 51 Jahre alt, fatholiich, ledig, in Wien

geboren und zuftändig.

Gjeh meidler nicend.

Sawohl:

Nat

Sie find vorbeftraft und zwar wegen Mordes, begangen

an dem Schlofjermeiiter Gujtav Wu. — Nachdem Ihnen
anläßlich der Wmneftie der Nejt Ihrer Lebenslänglichen

Kerferjtrafe nachgejehen wurde, haben Sie zulegt bei dem
Zahlfellner Leopold Strisenberger und defjen Konfubine als

Bettgeher gewohnt. Wie haben Sie dieje Leute fennen

gelernt?

Gichmeidler freumdlic.

Ganz durch Zufall: — Ich hab den Krigenberger in

jeinem Slaffeehaus fennengelernt, wo er Marqueur ijt. Er

ijt mir gleich gut zu Gficht gejtanden. Da hab ich ihm
halt alles erzählt, wer ich bin und woher ich fomm und

dag ich halt gar feinen Unterjtand Hab. Da Hat er mich

gleich eing’laden, daß ich bei ihm und feiner Frau wohn.

Na, ich war damals froh, dap ich ‚gleich jo einen guten

Menfehen gefunden hab —

Nat vosHaft.

Die Einladung bejtand darin, dak Ste dem Krißen-

berger alles, was Sie an barem Geld hatten, abliefern und
jich verpflichten mußten, auch Ihre monatliche Bfründe von

Wildaans,.. In Eivigfeit Amen. 4

      



  

 

20 Kronen an ihn abzuführen. Alfo gar fo weit war es
mit der Güte diejes Menjchen ıicht her.

 

Gichmeidler min.

Na ja, das jtimmt jchon.\/Aber dafür Hab ich doch
auch mein Wohnen gehabt und mein Efjen. Wer nimmt

demgleich einen entlafjenen Sträfling ins Haus? Umfonft
/ fan man das nicht verlangen.

fi Rat aa

Warum haben Sie fich nicht nach Arbeit ungejehen?

Gfehmeidler mit giitiger Überlegenheit.

Unmjchauen ijt leicht, aber friegen ijt jchwer, Herr

 

Richter.

Nat

Was haben Sie vor Ihrer Abftrafung für einen Be-
ruf gehabt? A

— Gjhmeidler joist

» Gfernter Schlofjer bin ich.

Ses Nat

Lape Ra aljo, Schlofjer werden-ja auch heute noch benötigt.

Sichmetdler
EN

Aber Herr Richter, wer nimmt denn einen alten Mann,

“ipo fo viele jungesa a herumrennen und ver-
abroen. ER   



 

 

Nat

Reden Sie fich nicht aus! zeig und Anitändigfeit
Haben och immer ihr Ausfommen gefunden.

Sfchmeidler weife.

Sa, jagt man, — aber wahr i$ net. Ceo

Mat mifvergniigt.

Sie waren alfo im Hauje Krigenberger fo gut aufge-

nommen, daß Sie zum Danf dafür die Divorak erjchlagen
wollten.

Sichmeidler jie verwahrend.

Wer jagt denn, daß ich’ hab derjchlagen wollen?

Nat

Ka, Ihnen. ift alles zuzutrauen.

Sichmeidler

Nein, nein! — Bom Erjchlagen fann feine Ned jein —
Biiehtigen Hab ich P wollen. Das geb ich jchon zu. Denn
das hat f’ verdient.

Nat
Wirjo?

Sich meıdler beinake fchmerzlich.

Das ift ein gar jehlechtes Franengzimmer, Herr Richter —

Nat

Und wenn fchon, — was geht das Sie an?
4*

 



   

   

  

   
   

    

  

  

 

— Öfchmeidler jemerzlic.

Da plagt fich fo ein braver, fleifiiger Menfch Tag und
Macht für das Fraungzimmer, nur dah er ihr alles fchafft,

was jo Eine in ihrem Übermut verlangt, — und dann geht
| fte Her und nimmt fich den Gritenbeften von der Straßen

— Ab, reden mir lieber net, Herr Richter — 
Mat jartajtijey,

Ein fonderbarer Heiliger find Sie, Gfchmeidler. 

 

Gfchmerdler ergeven.

Wohl, wohl! — Heilig funnt man jchon werden, wenn
eins 26 Jahr lang PBappjchachteln g’leimt Hat — — 

 

Mat ironije.

 

. Sie wollen aljo offenbar jagen, daß Sie die moralijehe 3
Entrüjtung über das liederliche Verhalten der Divoraf gut
Rat veranlaft Habe. Sie werden jedoch zugeben, dal; man
Shnen ein jo empfindliches fittliches Gefühl nicht gut au Sa

frauen fann. uch ijt die Untreue einer Frauensperfon
5. gegenüber einen Manne, mit dem fie nicht verheiratet it,
IE fein jolches Verbrechen, daß ein gänzlich Unbeteiligter
wie Sie an ihr Deshalb die Todesftrafe vollziehen diirfte.

Oder Sie waren fein Unbeteiligter! Geieraugen.

 

  

     

 

 
  

Gichmeidler undefangen.

Das muß doch einen jeden empören, Herr Richter.

 

   Rat wegiverfend. 3

Ah, reden Sie nicht! — Sie haben fehon einmal einer    
Vg  
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u &} cf meidlera aufbranfend.

Braut! Die Hat mir Treue ehren gehabt fie fone

Leben, und dann ijt diejer Menjeh — Gott hab ihm jelig u :
— hinter meinem Nücen Hergangen und hat ihr Verleum= m
dungen über mich g'fagt und Hat ihr jelber das Heiraten Au

verjprochen und hat j'-verführt, und dann hat er |’ liberty :

faffen — weggeworfen wie was Schlechtes — meine Her- "MM
mine, meine Braut. — Dafür Hab ich ihm umbracht! Ret

oe Rn u
— EEEnis

Rat Höhniich. E : =

Wie fommt e§ dann, da} die Dworak hier voree
als Zeugin ausgejagt hat, Sie hätten ihr in der bewußten

Nacht, nachdem fich der fremde Menfch entfernt hatte, gan Se

beftimmte unfittliche Anträge en 2

  

er

Sj duneibiee vergeifend.

~ Das iS ja g'logen, Herr Richter —

 

      

      
    

   

Mat geiigrtig. — ae.

Geben Sie acht, was Sie jagen! Die Divoraf hat
jogar weiter behauptet, daß Sie ihr gedroht haben, Sie

ä würden alles dem Rrigenberger mitteilen, wennfie, die

ES Dworaf, jich Ihnen gegenüber nicht auch gefügig erweifen
: jollte + — Lafjen Sie mich ausreden! — Und in der Tut

haben Sie auch den Verjuch gemacht, dem Krigenbergera/

14 4

ppnow ine

 



 
 

ee

tratjchen, find aber von diejem „guten“ Menfchen mit Ohr-
feigen abgefpeift worden! Geievaugen.

Gichmeidler empört.
Sp iS net wahr, Herr Richter. — Wie der frembeHerr in der Nacht weg war, da hab’ ich der Fräuln Mariegjagt, dab ich alles g’hört und g’jehen hab — und da

fie fich fehamen foll und Dak ich’S dem Krigenberger er-
zählen werd, wenn fo was noch einmal vorfommt. — Aberwie der Strißenberger in der Früh nachhausfommen is, da
bat 7 ihm glei mit die Wort empfangen: „Du Boldi, der
alte Zuchthäusler behaupt’, dak ich heut nacht an fremden
Menjchen bei mir g’habt hab — Das laß ich mir net
gfallen!” Mit ‘gefentter Stimme. Xa, und da hat er ihr halt
mehr geglaubt und Hat mich gefchlagen. — — Kieder
tebpaft Aber von dem Zag an war's aus und gichehn, Herr
Richter! — Von dem Moment an hat mir die Divorafni,
niehr zum Effen geben — Aber dafür hat f’ mi den ganzen
Tag umerdumg’hegt — einmal gum Öreisler, einmal zum
Mehlmefjer, zum Drogiften, in die Rrafif, gum Brannt-
weiner. — Zehnmal im Tag fünf Stöc auf und ab! — © bin
ja ein alter Mann, Herr Richter — Und wenn i net glei
hab gehn wolln, jo hat }’ g’jagt: „So friegft niy zum Steffen,
Du Hund” — = Da. hin 4 halt gangen — — Und
wenn i dann guriicfommen bin und hab j’ bitt: Fräuln
Marie, geben S mir jebt a Schlucter! Kaffee — — da
hat 7 g’lacht und gjagt: ,Am- Gang is 9’ Wajjerlei-
tung. Das ijt der bejte Kaffee für an alten Bucht-Häusler" — — gefent. Sp ig das fortgangen — durchvier Täg —! :  



 

 
 

Nat voshaft.

Sie fpielen fich jest auf den Märtyrer hinaus. Warum

Haben Sie fich nicht beim Nrigenberger beflagt?

Gichmeidler jhwer.

I hab mit einmal Schläg genug gehabt.

Nat

Und wie war das am Tage der Tat? Da hat Sie

die Divoraf wieder zum Greisler gejchiett — Warum jind

Sie nicht gegangen?

Sich meidler aufgeregter.

Bier Tag iy im Magen, Herr Richter! — Ich bin

ein alter Mann! — Ich war fehon gang jehwach vom Hunger=

leiden —
Nat

Gs hat fich aber gezeigt, day Sie gleich darauf jehr

jtarf waren mit dem Fleijchichlagel!

Sfchmeidler gefteige.

In der Verzweiflung, Herr Richter — in der Ber-

zweiflung! — Wie ich der Frauln Marie g'jagt hab, dab

i net geh, da iS fie zum Küchenfaftel gangen, hat's auf-

g’iperrt und hat mir a Häferl zeigt, wo |’ falte Nudeln

von gejtern drin g’habt Hat — Die hat j' mir unters Gficht

g’halten und hat g’ipott': „Siehgit, Die Mehlipeis Hätt'it

zum Seeffen friegt, wanns’ d’ mir zum Greisler gangen

warjt — Eo friegt’s die Rag’ — — 3 hab ihr gar nix

\



 

mehr antworten können und hab | nur ang’schaut — Ganz
Schwarz iS mir vor die Augen worden. — Da is fie her-

 gangen ‚und hat die Nudeln in a Neindl geben — und
Dann hat T a Milch draufgoffen aus an Flajehl — 3 hab
immer nur g{haut — Und dann Hat} die Rak g’rufen — —
„Miez, Miez, Miez!", Hat | grufen — _ Aber die Katy
iS net funma — die is hintern Herd q’hockt und hat fan
Hunger g’habt — — Da hata Wut friegt und hat die
Kay Hintern Herd fürizogn — Dabei Hat f’ mi von der
Seiten ang’schaut, was i für a G’ficht mach — und dann
hat j' der Kat die Majen in die Milch einig’ftößen und hat
gjagt: ,, Fri} Miezerl, frik! — Gut — gut! — Sonft fripts
der alte Zuchthäusler —* Dabei hat jie fich auf >’ Erd
mederfniet und hat das Vie) um jeden Preis nötigern
wolln! — Da is mirplöglich ganz jehlecht worn, Herr
Niehter — J Hab nimmer giwupt, was i tua — —&
wahr ein Gott im Himmel it, — i hab nimmer g’wußt,
was t tual —

 

  
    
      
   

    

   

   

 

  
Mat aufgeregt. 5

Sie, Gjehmeidler, Ihre Verantivortung ift fehr fchön, — re
aber fie hat ein Loch. Sie ftellen die Sache jo dar, ale °
hätten Sie die Tat in einem momentanen umviderjtehlichen
Bwange oder in Sinnesverwirrung begangen —

   
 

 
Gichmeidler überzeugend,

Sa umviderftehlichen Zwang —!

er 4 Nat unbeirrt.
Dem ift aber nicht fo. Sie jollen bereits geraume

ss Beit vor der Tat einer gewiffen Frau Hanfel gegenüber

   



 

   

 

; geäußert haben, da Sie ble Dwokat einmalErin
i wiirden. Ifo hatten Sie den Mordbereits erwogen, Ober

fungie, jene.Auperung getan au haben =o 2

ee _ x Sichmeidler
ZEN ER feugn’ nig! —Möglich is jchon. — Wie man gat =

jo vedt, ‘Wenn man in der Verzweiflung ft—

Nat :

Sie yeben alfo die Huferung zu? :

Sfehmeidler
oS = : 2

Aber ja, Herr Richter —

 

Nat aufgeregt.

Sie jtenographieren doch hoffentlich, Herr Doktor!

Doftor Zwirn

sa wohl, Herr Nat.  
Nat fheindar teinahmsvoll. Se

Br Sie, Gfehmeidler, wenn das wahr ift, was Sie früher
erzänft haben, — und ich glaube es ‚hnen beinahe — dann
ft es Ihnen bei den Krigenbergers ja naErae

=e gangen.

Gjhmeidler

sn der legten Zeit wohl — 



     

     

          
       

     
  
    
     

   

    
    
   

       

    
     

Fe Re

Mat immer evvegter.

Haben Sie denn feine Verivandten, zu denen Sie fich

wenden fonnten?

Ghemeidter mit leijer Bitterteit.

An Bruder hab ich — Der hat's Schlofjerg’ichäft vom
meinemm Baterıf verfauft und is jest Gemeinderat.

i Hut
Sind Sie zu dem nicht gegangen —?

Sfchmeidler

Wohl, wohl. Er hat mir fünf Gulden geben und hat
mir viel Glück auf den fünftigen Lebensweg gavünjcht. —
Da bin > gangen.

Nat väterlic.

usd jonjt haben Sie feine Verwandten?

; GHmeidier

A ihon — aber die haben mich gar nimmer mehr

fennt. Und etliche, die haben mich net erfennen wolln und

Haben mich ang’schaut wie einen verftorbenen Geift — Na

thatt f ja a nimmer fennt, wenn i fie auf der Straßen
begegnet hätt — liberhaups, feinen Menjchen hab i mehr

- fonnt in der ganzen Stadt. Sn die Vorjtadt bin i gangen

wo mein Vatern fein G'jchaft war — Glauben S’, i hab’s
- g’funden? —.Net einmal das Haus jteht mehr, rm0'8 drin

evar! — Undwie =; Dann endlich vor dem neuen Laden

 



 

ee

gitanden bin und fe8 gar anwildfremden Namen und mur

ganz ffein in der Klammer: Sohann Gfchmeidlers Nach-

folger, — da hab i g’jpürt, daß i g’jtorben bin für das

Schild und fiir die Leut A,Aspninier-mete-in-ferween,Ja,

jolladann hab. iden Garteit gefuchtvon mein Va-

tern —.Sa.freilich..—. dort. fteht..jebt.aabrif.—Und

das Wirtshaus zur voten Brezen i a net mehr — Und

wo i früher jedes Geficht gefannt hab auf der Straken,

da find lauter fremde Leut gangen. I hab niemand mehr

fennt. Und dann bin i in die innere Stadt gangen, Herr

Nichter — Du lieber Gott! — Grad, dak no der Stefans-

turm auf feinem alten Wlat jteht a4 3 13 a andere Stadt,

Herr Richter — und i fenn niemandn mehr und mich fount

auch niemand mehr — Das i$ jo viel wie gjtorbn — aus

und Amen —
ht ea ee

in höchjter aber bemeijterter Erregung, mit Geieraugen, aber glitig verftellt: v,

vor Erregung zitternder Stimme.

Haben Sie fih da nicht in die Strafanjtalt guriic-

gejehnt, Gichmeidler? — Dort waren Sie ja gut ange
fehrieben, und fchlecht geht e8 einem ja nicht in der Straf-

anftalt, wenn man ich nur brav verhält, und Sie haben

fi brav verhalten,) 2Das weiß ich. ES war ja Ihre zweite

Heimat, die Strafanftalt — Ihr zweites Vaterhaus!— Das

andere ve ja verloren —

f Sihmeidler pumpf vor fich Hin.

“ Berlpren &
\

\ Mat immer ervegter.

An f |(Und dann, —{ dort hat man Sie jchon lange gefannt,

SENSENN

 



tan ©Sie haben Menfchen gefannt, wennes auch nur Jhres-
gleichen, waren. Und dort’Hat Ihren ficher niemand vor--
geworfen, daß Sie einmal vor langer, langer Zeit einen —

—— Menjehen umgebracht haben. — Denn“bagu waren Sie ja
dort, um e3 zu biifen und zu jJühnen, Haben Sie fich

= Daae zurückgefehnt, Gfchmeidfer?

 

Sfchmeidfer ohne aufzufehen.

Einesteils jchon, Herr Nichter —

Nat faum mehr an fich Haltend,

Und andernteils Haben Sie doch gewujt, dah es nur
einen einzigen Weg gibt, wieder dahin zurüczugelangen —
feine Stimme ift bei den legten Worteir aus der Nolle gefallen.

Sichmeidler :
dadurch ftugig geworden, blickt auf umd fieht den glühenden Geierblid auf

fich gerichtet, ev ehrict gufammen,

efuus Marial! ”

Nat aufgerichtet, unentuinubar, mächtig.

Und diejer eine Weg war ein neues Verbrechen!)

Gjehmeidler in. Höchfter Beriiuzung,

[ Herr Richter — Seiten! >
aN

Mat in Höchjter Yıroaumun.

Denn das wiffen Sie, ba leichte Berlebungen nurj ) Hug
mit oe beftraft werden. / fi

SfebmeidferAsani
Nuruk u,jf  



 

    

 

  

   
   

   
   

Daraus folat dap 3Dr
Mider,Dan Di

 

  Rat ift gteifads”ate.

a Sichmeidler die Hände faltend, ganz jtill, wie ein Kind.

2 is Se bab 7 nicht.Tee wollen!— Siitigen
es— rn =

s

Ena t eifern. = 5 =

Aber jo „züchtigern“, daß Sie wieder inbie =
spiel fommen! Saoder metn 211

 

ie 3 Re
ER: Sjehmeidler fichauf den Sefjet DE=
= Salt! 5 ‘

a ee Rat Helnirfetenn, aujatmend. eex RE
= Na aljo! — ee ee

-Doftdt Zwirn. » ge
eiicon friiher aufgeftanden und ftent nun beinahe über Sihmeibler gel 1

da. Sein jonjt jo bäpliches. Seficht aft von unberhoblener aoe

 

\ Nat jatuviert,ächelnd. ae eee See

Nun, Herr Doktor Bwirn? — — Richt wahr, Sie $
werden die Güte haben, das Rrotofoll aus dem Steno-
gramm ing Neine zu übertragen! Wher nurdas Wefent-
fiche, Herr Doktor! Morgen toerde Mir8 damit‘Dem 2

   



Bejchuldigten vorlefen. Sind Sie damit einverstanden,
Sfchmeidler? -

: Gfchmeidler
der ganz in fich verjunten dagefejjen war, nict jet beinahe zufrieden.
AASD

Doftor Zwirn
Hat fich, niedergefegt und richtet, feine Aufregung verbergend den Bli auf

E Gjchmeidler.

Nat mit ironiihem Lächeln zu Zwirn.
Das hat Sie, mir jcheint, jehr hergenommen, Herr

Doktor! Er zündet fich eine Zigarre au. Da werde ich jchon
jelber telefonieren müfjen, daß der Beichuldigte abgeführt
wird. — Dh, bitte fich nicht zu bemühen, Herr Doftor!
Telefonierend. Vorführzimmer! — Bitte abführen von Ab-
teilung LXVII! — $a danfe. —Se gehe -jegtzu
einer Obduftion — Es ijt gerade Beit — Sowas fajje

IA gs
1OAM

Pot

ic) mir nicht gerne entgehen. Ex fteht afgeräumt und Wolter
pafjend auf.41,AT a v

® er
ae) Pe

Vo Aton, Hugenblid, wo der Nat, anı Tische fikend, die erjten Rauch
7Z,wolfen ausgeblajen hat, ift mit Gjchmeidler eine Veränderung vor
fi) gegangen. Der jtumpje, teilnahmsloje Gejichtsausdrud ijt einer

tieriichen Verklärtheit gewwichen. Er beginnt zu fhnuppern und den
Rauch, einzuziehen. Er gerät dabei in eine Art Aufregung und
fängt aud an, fi) die Rauchwolten verjtohlen zuzufächeln. Doktor
Bwitn hat es bereit$ bemerkt, nun, im Aufjtehen, bemerft es auch

: : : Dev Nat. 7
Plan ;

: = Sat erjtaunt, aber nicht umfreumdlich.

Was machen Sie denn da?

Gichmeidler teiie, animatifeg.
> Guat, Herr Richter — guat! jiest sen auch ein. 



 
  

er

Nat kurz auflahend..

Sonderbarer Menjch —

Gfehmeidler wieder beinahe Hehentlich.

Wann ich wenigitens was zum Rauchen hätt, Herr

Hichter! — Nach einem begehrlichen Blic auf die Ajchenjchale auf dem:

Tifche des Rates. — —- Derfert ich mir das Stummerl da.

nehmen?

Nat wieder hart

Nein.

Gjchmeidler

Nur a paar Ziig, Here Richter —!

Nat

Hören Sie auf. — Auch, wenn ich wollte, ich darf

Shnen nichts zu vauchen geben. Er geht in den Hintergrund,

wo ev fich anfleidet, dann halbwegs freundlich. Adieu, Herr Collega. A

Ab durch die Mitteltiir im Hintergrimsd. ;

Doftor Zwirn

macht Stimme Verbenaung- den Rat nach, aber feine Blicde find auf
den Gichmeidler gerichtet, der nun ganz jtumpf dafist, förmlich Heiner
geworden. HZwirn fteht ein paar Augenblide in innerer Erregung,
dann nimmt er dorjichtig, als fürchtete er überrajcht zu werden, eine
Zigarre aus jeinem Etui. Ein paar Sekunden hält er fie unfehliiffig
in der Hand, dann jtreeft er dieje mit der. Zigarre langjam und zitternd.

dem Gjchmeidler über den Schreibtiich Hin

Sjchmeidler
wird aufmerham, blickt auf, jieht die Zigarre und das ergriffene Ges
baren Toctoris Ywirn. Eine plögliche Freude tritt von innen in feine
Augen. Ohne die Zigarre anzujehen, den Vlic in Bwirns Antliß ge=

?

    



 

m

richtet, nähert eer jene.Hand der Sigarre. Fait hat er fie er
da tritt der

Suftigioldat

‚ein und5 plant fih an der Tür auf. Jin Moment jeines ei iti
aft Doktor Swim mita Hand zurüdgeichredt, wobei Endie Bia

vesauaen ift.

Sjchmeidler
Hat "bie Hand finfen Aajfen, aber ev_fieht Siem verwandt a

pe ou Fe RE Ve %

: Guftigioldat barjd).

Kommen. &jcehon mit!

Gfchmeidler mit legten, gerührten Blid, leife, verjtändnistuig

Gelobt jet Sejus Ohriftus. Bwirn anjefend, als wollt
ihm Die a fuggerieren. 3

Sitten = 3
»erröfend, wie nach der richtigen Antwort im Gedächtnis. juchend, danı

gefunden Habend, jich Defveiend, Leije.

Sn Ewigfeit Amen. — Dann ftäxer, ein wenig vorgebeug

Sn Ewigfeit Amen —! ,;

Sjchmeidler

Drud von C. Grumbach in Leipzig. 



jajfer feinen bei Axel Zunder erfehienenen Bude ,,

Miebe nidt ... entnonmmen.

Die Uraufführung diejes Stüdes fand am 24. Mai 1913an

bühne zu Wien jtatt.
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